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Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Aug . Gestern Nachmittag unternahmen

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin , sowie Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prin¬
zessin Victoria und Prinz Ludwig Wilhelm einen Ausflug
nach Ueberlingen , besuchten dort , begleitet von dem Amts¬
vorstand und dem Bürgermeister , die Münsterkirche , das
Rathhaus und das Hospital und kehrten Abends nach
Schloß Mainau zurück.

Berlin , 29 . Aug . Der -Herzog und die Herzogin von
-Connaught sind heute hier eingetroffen und nach Potsdam
weiter gereist . — Der Aufenthalt des rumänischen Fürsten -
vaares soll sich nur aus wenige Tage beschränken , doch
veabsichtigen der Fürst und die Fürstin in Begleitung der
Majestäten morgen oder übermorgen nach Berlin zu kom¬
men . Größere Hoffeste, wie sie sonst aus Anlaß fürst¬
licher Besuche stattzufinden pflegen , sind jetzt nicht in Aus¬
sicht genommen ; es finden nur Vereinigungen im engsten
Kreise der kaiserlichen Familie statt . Nach den großen
Paraden sind Galadiners im königlichen Schlosse in Aus¬
sicht genommen , deren einem die griechischen Majestäten
beiwohnen werden ; auch für die Anwesenheit des Kron¬
prinzen Rudolf von Oesterreich werden nur Familienfeste
veranstaltet . — Die optimistisch gehaltenen Ernteberichte
sind etwas zu schön gefärbt . Indessen stellt sich thatsäch -
lich heraus , daß man einer vollständigen Mißernte glück¬
licher Weise nirgends , auch im Osten nicht entgegengeht .
Es sind daher auch die Befürchtungen , daß ein Kartoffel -
ausfuhr -Verbot eintreten werde , durchaus unbegründet ,
obwohl man eine Zeit lang daran gedacht hat . Es wird
-gelingen , die Ernteschäden eines Theils der Monarchie
ohne außerordentliche Mittel auszugleichen .

Berlin , 29 . Aug . Die vielfachen Beschwerden , welche
in letzter Zeit hinsichtlich der Ausschreitungen von
Schülern höherer Lehranstalten vorgekommen ,
haben in mehreren Provinzen zu strengen behördlichen An¬
ordnungen geführt . So ist u . A . festgesetzt worden , daß
Inhabern von Gast - und Schenkwirthschaften , Restau¬
rationen , Cafö ' s und Konditoreien verboten wird , Schülern
der Gymnasien und Realschulen , sowie überhaupt an Per¬
sonen unter 16 Jahren , wenn sie ohne Begleitung Er¬
wachsener , mit ihrer Leitung betrauter Personen erscheinen ,
Getränke in ihren Lokalen zu verabreichen oder verabreichen
zu lassen , sowie denselben den Zutritt zu ihren Wirth -
schaftslokalen , Kegelbahnen , Tanzböden u . s. w . zu gestatten .
Zuwiderhandlungen sollen Geldstrafen bis zu 9 M . oder
entsprechende Haft nach sich ziehen.

Mit dem 1 . Oktober d . I . sollen strenge Verordnungen
über dieAnwendung von Bierdruck - Apparaten
-(sog. Bierpressionen ) in öffentlichen Schanklvkalen in Kraft
treten . Danach muß die Entnahme der Luft aus dem
Freien in hinreichender Entfernung von allen Bedürfniß -
anstalten u . s . w . erfolgen , ferner zwischen Luftpumpe und
Windkessel eine Filtrireinrichtung angebracht sein, der Zu¬
fluß des Bieres nach dem Windkessel vermieden werden ,
der letztere eine Reinigungsöffnung enthalten , die Röhren -
leitung aus reinstem Zinn bestehen und mit einer Glas¬
röhre versehen und für Regulirung , des Luftdrucks , sowie
für stete Reinlichkeit des Apparats gesorgt sein . Der Ge -

88 Die Braut vo« Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus dem Hauptlatt Nr . 206 .)
„Das ist eine andere Art von Andenken, " sagte Batilda

lächelnd , „riechst iw nicht , wie es nach einem im Bann Befind¬
lichen riecht ? "

„Wie kommst dyk auf diese Frage ? " versetzte Conradine er¬
staunet -

„Weil es das Eigenthum eines Ketzers oder , schlimmer noch,
eines Ungläubigen war . Es ist das Geschenk eines Sarazenen
an meinen Bruder , der ihm bei einem Ueberfall von Banditen
in der Nähe von Girgenti das Leben rettete . Da mein Bruder
keine Verwendung dafür hatte , gab er sie mir und ich legte sie
hier zu den anderen Goldsachen , aber weder er noch ich haben sie
jemals getragen . "

„Und warum nicht ? Ist es nicht eine schöne Nadel ? "

„Das will ich nicht läuguen , der türkische Halbmond macht
mir aber einen so eigenthümlichen Eindruck — soll ich dir tagen ,
was ich bei seinem Anblick empfinde ? Diese Nadel flößt mir
fast Furcht ein. Den Grund dafür vermag ich mir selbst nicht
klar zu machen — es schien, als ob der Sarazene , der sie Raoul
gab , sie als ein wunderthätiges Amulet betrachtete , denn er sagte
ihm , daß sie ihm sehr werth sei , weil es ihm , so lange er sie
trug , stets gelungen sei , siegreich aus den schwersten und gefähr¬
lichsten Lebenslagen hervorzugehen . Raoul glaubt aber nicht an
die Amulete der Ungläubigen und ich habe eine Art von Wider¬
willen gegen diesen Schmuck -

"

„Vielleicht hast du nicht Unrecht daran, " versetzte Conradiue ,
die Nadel genauer betrachtend :

„ In wie fern ? " kragte Batilda , die diese Worte in Erstaunen
fetzten, und Conradine erwiderte mit einiger Rückhaltung :

brauch der sogenannten Bierspritze ist unzulässig . Zu¬
widerhandlung gegen diese Bestimmung wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 M . bestraft .

Berlin , 30 . Aug . (Telegramm .) Der „Nordd . Allg .
Ztg .

" zufolge richtete der Kaiser anläßlich des Wittels -
bach-Jubiläums folgendes Telegramm an den König von
Bayern : „Ew . Majestät feiern heute einen zweifachen
Erinnerungstag , den Ihrer Geburt und den 700jährigen
Jubiläumstag der Wittelsbacher Dynastie . Die Vor¬
sehung , welche Ew . Majestät noch fernere Jahre gnädig
segnen und schützen wolle , begnadigt Sie sichtlich, Sie
den hohen, fast einzig in der Geschichte dastehenden Jubi -
lüumstag erleben zu lassen. Die Geschicke Deutschlands ,
so wechselvoll sie in dem so langen Zeitraum auch sein
mußten , sind immer mit der Geschichte der Wittelsbacher
verbunden , wie in neuester Zeit durch Ew . Majestät er- ^
neuert in den Vordergrund getreten , und in herzlicher
Dankbarkeit erkennt Ew . Majestät treu ergebener Vetter ,
Bruder und Freund Wilhelm . " — Der König von ,
Bayern antwortete hierauf : „Ew . Majestät spreche Ich !
für Ihr so freundschaftliches und gütiges Glückwunsch -
Telegramm aus Anlaß Meines heutigen Doppelfestes
und des 700jährigen Jubiläumsfestes Meines Hauses
Meinen tiefinnigsten Dank aus dem Grunde Meines
Herzens aus . Ew . Majestät treu ergebener Vetter , Bru¬
der und Freund Ludwig .

"

Berlin , 30 . Aug . Die Residenz der Majestäten wie
der Prinzlichen Herrschaften wird am 9 . September aus

> Potsdam nach Berlin verlegt . An demselben Tage treffen
auch die bislang noch nicht anwesenden fürstlichen Gäste
des Hofes in Berlin ein . Nach Beendigung der Manöver
geht der Kaiser bekanntlich an den Rhein . Am letzten
Septembertage feiert die Kaiserliche Familie das Geburts¬
fest der Kaiserin in Baden und von dort kehrt der Kaiser
im Oktober direkt nach Berlin zurück . — Die Annahme ,
daß die Uebernahme des preußischen Handelsministeriums
durch den Fürsten Bismarck persönlich nicht auf bloser
Zufälligkeit beruhe , sondern mit der beabsichtigten Re -

, vision der Gewerbeordnung zusammenhänge , gewinnt Be¬
stätigung . Wie weiter verlautet , hätte vor längerer Zeit
zwischen dem Reichskanzler und dem Staatsminister Hof¬
mann gerade der Umstand zu Differenzen geführt , daß
der Letztere die Vorschläge über das Jnnungswesen selb¬
ständig und ohne vorherige Verständigung mit dem Fürsten
Bismarck ausgearbeitet hatte . — Fürst Hohenlohe verläßt
morgen Abend Berlin und begibt sich aus seine Besitzungen ;
seine Abwesenheit dürfte vier Wochen dauern . Der Fürst
kehrt sodann hieher zurück und wird die Leitung des Auswärti¬
gen Amtes so lange weiterführen , bis in dieser Beziehung
endgiltige Bestimmungen getroffen sind .

Berlin , 30 . Aug . (Telegramm .) Die „ Nordd . Allgem .
Ztg .

" hört, , die in Malta stationirte Korvette „Viktoria "
- .sei deutscher Seits zur Theilnahme an der Flottendcmon -
^ stration bestimmt und habe Befehl erhalten , sich in diesen

Tagen nach Brindisi zu begeben.
Berlin , 30 . Aug . (Telegramm .) Der König von Grie -

chenland und der Großherzog von Hessen werden am 9 .
September zum Manöver hier erwartet .

„ Man sagt , daß Dinge , die den Händen der Feinde Gottes
entstammen , nicht Glück bringen , können.

"
Mit diesen Worten legte sie die Nadel - wieder an ihren Platz .

Batilda schob den Kasten des Schrankes zu und die beiden
Freundinnen schickten sich eben au , das Zimmer zu verlassen , als
die kleine Niufa plötzlich eintrak und. erst Batilda , dann Conra¬
diue mit reizendem Anstaude begrüßte . Die beiden Mädchen er¬
widerten liebkosend den Gruß des Kindes , das sich sofort zu
Conradine wendete :

: „ Gnädiges Fräulein, " sagte die Kleine , „ unten ist ein Kurier
aus Palermo , der einen Brief für Sie bringt .

"

„ Für mich ? Von wem kann der sein ? " fragte Conradine ,
die sich, ohne cs zu wollen , von einer gewissen Muthlosigkeit be¬
fallen fühlte .

! „ Ich weiß es nicht, er spricht mit Ihrer Kammerfrau . Nebri -
' gens, " fügte das Kind mit der seinem Alter eigenen Beweg¬

lichkeit hinzu , „ trauen Sie Rosalie um Gotteswillen nicht .
"

i „Nicht ? Und weßhalb ? fragte Conradine lächelnd .
„ Weil sie falsch ist. Sie rieth der Großmutter Agathe da¬

mals , als ich hier zu Ihrer Freundin hcrgchen sollte , mich in
die Backstube zu sperren .

"

i „ Wie .
" nef Conradine aus , „ das that sie ? "

; „ Das that sie , ich erinnere mich noch sehr wohl , wie sie leise
zur Großmutter sagte : Sie müssen dem Kinde das Fortgehen

: verbieten , Agathe . — Da ist sie ja , nun werden Sie hören , ob
: ich die Unwahrheit sprach.

"
. .

Rosalie trat wirklich in diesem Hugeuvlicke mit einem Brjefe in
> der Hand ein .

'
> ,

„Ist es nicht wahr, "
sagte,NmfH >-,Kr entgegen - chend . ohne .

, ihr Zeit zu lassen, den Mund zu öffnen , „ ist cs mcht wahr , daß
- Sie der Großmutter Agathe gn jenem Tage , wo ich nach Cata -

tafimi gehen wollte , riechen, mich in die Backstube zu sperren ? "

Berlin , 30 . Aug . ( Telegramm . ) Das Programm der
neuen liberalen Partei ist heute erschienen . Die Unter¬
zeichner erklären ihren Austritt aus der nationalliberalen
Partei . Das Programm betont ferner den Widerstand
gegen die rückschrittliche Bewegnng und das Festhalten an
den errungenen politischen Freiheiten ; nnr auf der gesicher¬
ten Grundlage wirthschaftlicher Freiheit sei die Materielle
Wohlfahrt dauernd verbürgt . Nur unter Wahrung der
konstitutionellen Rechte, unter Abweisung aller unnöthigen
Belastungen des Volkes und solcher indirekten Abgaben
und Zölle , welche die Steuerlast vorwiegend zum Nach¬
theile der ärmeren Klassen verschieben, dürfe eine Reform
der Reichssteuern erfolgen . Das Programm verlangt kirch¬
liche und religiöse Freiheit , verbürgt durch selbständige
Staatsgesetzgebuung und Wahrung der unveräußerlichen
Rechte des Staates . Die Schule dürfe nicht der kirch¬
lichen Autorität untergeordnet werden . — Unterzeichnet
haben das Programm : Bamberger , v . Baumbach , Bessert ,
Berling , Braun (Glogan ) , v . Bunsen , Drawe , v . Forcken -
beck, Lipke , Meyer (Breslau ), Pflüger , Platen , Rickert ,
Sachse , Schlutow , Seyfarth (Liegnitz ) , v . Stauffenberg ,
Struve , Thilenius , Trautmann , Vollerthun , Weissermel ,
Westphal und Witte (Rostock ) .

Berlin , 30 . Aug . .(Köln . Ztg .) Die Erklärung , mit
der die Herren Rickert, Laster , v . Forckenbeck , v . Stauffen¬
berg und Genossen ihren Austritt aus der national¬
liberalen Partei begründen , lautet wie folgt :

Die Erfahrungen der letzten zwei Jahre haben in steigendem
Maße uns die Ueberzeugung aufgedrängt , daß die national -
liberale Partei gegenüber den wesentlich veränderten Verhältnissen
nicht mehr von der Einheit politischer Denkart getragen wird , auf
der allein ihre Berechtigung und ihr Einfluß beruhten . In dieser
Ueberzeugung erklären die Unterzeichneten hiermit ihren Aus¬
tritt aus der national - liberalen Partei . Eine in
sicheren Bahnen ruhig fortschreitende Entwickung unserer in Kaiser
und Reichsverfassung ruhenden Einheit wird nur aus der Wirk¬
samkeit eines wahrhaft konstitutionellen Systems hervorgehen , wie
es die deutsche liberale Partei seit ihrer Existenz unverrückt erstrebt
hat . Das einige Zusammengehen her liberalen Partei in den
wesentlichen Fragen , das Aufhören verwirrender und aufreibender
Kämpfe verschiedener liberaler Fraktionen erscheint uns aber als
die unerläßliche Voraussetzung für das erstrebte Ziel . Fester
Widerstand gegen die rückschrittlicheBewegung , Festhalten unserer
nicht leicht errungenen politischen Freiheiten ist die gemeinschaft¬
liche Aufgabe der gesammten liberalen Partei . Mit der politischen
Freiheit ist die wirthschaftliche eng verbunden ; nur auf der ge¬
sicherten Grundlage wirthschaftlicher Freiheit ist die materielle
Wohlfahrt der Nation dauernd verbürgt . Nur unter Wahrung

! der konstitutionellen Rechte , unter Abweisung aller unnöthigen
Belastungen des Volkes nnd solcher indirekten Abgaben und Zölle ,
welche die Steuerlast vorwiegend zum Nachtheil der ärmern
Klassen verschieben , darf . die Reform der Reichssteuern erfolgen .
Mehr wie für jedes andere Land ist für Deutschland die kirchliche
und religiöse Freiheit die Grundbedingung des innern Friedens .
Dieselbe muß aber durch eine selbständige Staatsgesctzgebung
verbürgt und geordnet sein . Ihre Durchführung darf nicht von
politischen Nebenzwecken abhängig gemacht werden . Die unber -
äußerlichen Staatsrcchte müssen gewahrt und die Schule darf
nicht der kirchlichen Autorität untergeordnet werden . Wir sind
bereit , einer Einigung auf dieser Grundlage zuzustimmen ; für

Rosalie wurde durch die plötzliche Frage ganz verwirrt , sie
wollte indessen gute Miene zum bösen Spiel machen und erwi¬
derte entschlossen :

„ Schweig . Schwätzerin , du weißt nicht, was du sprichst .
"

Dann fuhr sie , indem sie sich hastig zu Conradine wendete , fort :
„ Hier ist ein Brisf für das gnädige Fräulein .

"
Conradine nahm den Brief und sah die falsche Kammerfrau

dabei fest an . Rosalie wurde durch diesen strengen Blick nur
noch verlegener , so daß eine dunkle Rothe ihr ganzes Gesicht
übergoß . Conradine sagte sich , daß hinter diesem Benehmen ir¬
gend ein schändliches Gcheimniß stecke , beachtete es aber im Au¬
genblick nicht weiter , sondern erbrach das Siegel des eben erhal¬
tenen Briefes und begann ihn , nachdem sic Batilda um Entschul -

, digung gebeten hatte , zu lesen .
„ Mein Gott ! Was muß ich hören !" ries sie, nachdem sie

die ersten Zeilen gelesen hatte , aus ynd sank leichenblaß auf
einen in der Nähe befindlichen Sitz . Batilda und Rosalie eilten
zu ihr . Ninfa lief weinend aus dem Zimmer und rief nach Hilfe
für das schöne Fräulein , das ohnmächtig geworden war . Con¬
radine strich sich mit der Hand über die Stirn , drückte Äatilda ' s

> Arm Und säjtte M Rosalie :
„ Laß uns allein ! " Rosalie ging hinaus .
Als sie sich mit Batilda allein befand , sprang Conradine auf

uüd verbarg , indem sie den Hals der Freundin mit ihren Armen
umfchltrng , das Antlitz an ihrem Busen und brach in heiße Thrä -
nen aus . Hatildm ' versuchte sie zu trösten und fragte sie- nach
der Ursache ihres plötzlichen Schmerzes . Conradine gab ihr als

: Antwort den eben erhaltenen Brief . Er war vom Statthalter
: Saint - Remy , der Conradiue benachrichtigte, daß - ihr Vater Mid
- ihr Verlobter in der verflossenen Nacht verhaftet worden seien
; und sich nun iu den Gesiinguiffen Palermo 's unter der schweren
j Anklage des Hochvcrrarhs befände«.



uns aber als Mitglieder der liberalen Partei werden mircr allen
Umständen diese Anschauungen die leitenden sein.

vr . Bamberger , Mitglied des Reichstags , l' r . Baum¬
bach , Mitglied des Reichstags . Beifert , Mitglied des
Preußischen Abgeordnetenhauses. Berlins , Mitglied des
Preußischen Abgeordnetenhauses, vr . Braun - Glogau ,
Mitglied des Reichstags . Georg ttr. v . Bunsen , Mit¬
glied des Reichstags . Drawc - Saskozin , Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses, v . Forckenbeck , Mit¬
glied des Reichstags . Jegel , Mitglied des Reichstags ,
v . Hönika , Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses.
Kirsch ke , Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses.
Knoch , Mitglied des Reichstags . Lipke , Mitglied des
Reichstags . De . Mever - Breslau , Mitglied des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses. Rickert , Mitglied des Reichs¬
tags und Abgeordnetenhauses. Sachse , Mitglied des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses. Schlutow , Mitglied des Reichs¬
tags . Seyffahrdt - Liegnitz , Mitglied des Preußischen
Abgeordnetenhauses. Frhr. v . Stauffenberg . Mitglied
des Reichstags . Thilenius , Mitglied des Reichs¬
tags und Abgeordnetenhauses. Trautmann , Mitglied
des Reichstags . Weißermel , Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses. Westphal , Mitglied des Reichstags .Witte - Rostock , Mitglied des Reichstags . Struve ,
Mitglied des Reichstags und preußischen Abgeordnetenhauses.
Vollerthun , Mitglied des Abgeordnetenhauses. (Laster ,
der der neuen Gruppe beitritt , hat, wie die „Frkf. Ztg.

" be¬
merkt , deßhalb nicht unterzeichnet , weil er in Folge seines
Ausscheidens aus der nationalliberalen Partei während der
letzten Session des Reichstags nicht mehr Mitglied der Partei
ist ; dasselbe gilt auch von Schröder (Friedberg) .
Die „Köln . Ztg .

" bemerkt zu diesem Aktenstück : Ein
innerer Widerspruch folgt in dieser Erklärung auf den
anderen ; es heißt , daß ein einiges Zusammenwirken der
liberalen Partei in den wesentlichen Fragen als unerläß¬
liche Voraussetzung für das erstrebte Ziel erscheine , und
deßhalb bringen diese Herren , jetzt , wo jeder äußerlicheGrund dazu fehlt , Zwiespalt in die liberale Partei , und
theilen sich zu einer selbständigen Gruppe ab , ohne sichmit der Fortschrittspartei zu verschmelzen. Statt zweier,oder wie es wünschenswerther wäre , statt einer großenliberalen Partei werden wir also jetzt , dank dem persön¬
lichen Mißvergnügen einiger frondirender Vorstandsmit¬
glieder , drei liberale Fraktionen haben. Was der Satzvon der „ gesicherten Grundlage wirthschaftlicher Freiheit"
besagen soll , ist uns unerfindlich ; soll er als Glaubens -
bekenntniß der neuen Partei das Dogma des absoluten
Freihandels aufstellen und die Mitglieder an dieses Dogmabinden?
' Berlin, 30. Aug . Die „ Verl . Börsenztg. " schreibt : An

der Börse war heute ganz allgemein das Gerücht ver¬
breitet, daß die Ernennung des StaatssekretärsStephan
zum Handelsminister eine festbeschlossene Sache sei ,und daß bei dieser Gelegenheit dann der lang ventilirte
Plan zur Ausführung kommen solle , die gesammten aufdie Berkehrsinteressen bezüglichen Ressorts zu einem ge¬
meinsamen Ministerium zu verschmelzen. Wir haben nur
noch hinzuzusügen , daß in den Kreisen des Handelsstandesdas Gerücht einer entschieden sympathischen Aufnahme be¬
gegnete .

Eisenach , 28 . Aug. Nachdem der Großherzog vorgestern
Abend aus Oberammergau wieder hier eingetroffen und
sich nach der Sommerresidenz Wilhelmsthal begeben hat,
sieht man daselbst dem Besuche des Deutschen Kronprinzen
für den 7 . Septbr . entgegen . Von Wilhelmsthal aus wer¬
den sich der Kronprinz und der Großherzog nach dem Ma¬
növerterrain bei Salzungen zur Besichtigung der dort kom -
binirten 44. Brigade begeben . Nach der Truppeninspektion
soll in Wilhelmsthal ein großes Diner zu Ehren des Kron¬
prinzen stattfinden, nach welchem derselbe sich nach Berlin
begibt. Damit ändert sich eine frühere Disposition, nach
welcher der Kronprinz am 8 . Septbr . bei Eschwege Trup¬
penschau halten wollte. Diese Aenderung ist wahrschein¬
lich durch die am 9 . in Berlin beginnenden militärischen
Festlichkeiten veranlaßt . — Unser weimarischer Landtag

Er beschwor das junge Mädchen, sofort nach der Stadt zurück-
zukehren , weil ihre Anwesenheit dort unbedingt nöthig sei . Nach¬
dem Batilda diese Botschaft gelesen hatte, sagte sie , sich zu Con¬
radine wendend :

„Verzweifle noch nicht . Angeklagt sein heißt noch nicht über¬
führt sein, überdies spricht der Statthalter sich rücksichtsvoll ge¬
nug gegen dich aus und scheint dir sehr gewogm zu sein , viel¬
leicht findet er ein Mittel, dich vor einem so düstern Geschick zu
bewahren. "

„Ach, Batilda," sagte die junge Sicilianerin , „wer kann vor¬
aussehen, was geschieht, jedenfalls steht mir eine schwere Prüfungbevor — ich fürchte meinen Untergang , denn der Statthalter ist
ein entsetzlicher Mensch , er kennt kein Erbarmen » wenn es gilt,
sein Ziel zu erreichen .

"
Batilda, der Conradine bereits von allen Widerwärtigkeiten

erzählt hatte» von denen wir im ersten Theile unserer Geschichte
berichteten » fand keine Worte , um die Tiefgebeugte aufzurichten.Sic hätte auch vergeblich gesprochen , denn Conradine war so
tief in Gedanken versunken , daß sie sie nicht hörte. Plötzlich raffte
sie sich aus ihren Bettachtungen auf, erhob das vor Schmerz
zuckende Antlitz und trocknete sich die Augen.

„Ich werdesofort nach Palermo zurückkchren, " sagte sie. „Dein
gütiger Vater wird mir sicherlich Jemand zur Begleitung bi»
dahin mitgebeu und von dir, Batilda, erbitte ich mir ein Geschenk. "

„O , von Herzen gern, was begehrst du ?"
„Jene Nadel von dem Sarazenen.

"
„Möchtest du sie wirklich besitzen?"
„Ich flehe dich an, gib sie mir — der Schmerz verwirrt selbst

stärkere Gcmüther — denke nun , wie er auf das meine wirkt.Es ist eine Kinderei, ich aber habe das Gefühl , als ob die Nahe! I
mir . in der Stimmung, in der ich mich eben befinde » eine Freude '

wird auf den 25 . Oktober berufen werden , um den Etat
auf die Finanzperiode 1881 — 1883 seftzustellen . Sonst
wurde der Etats-Landtag schon im Januar des letzten
Etatsjahres einberufen ; daß er diesmal um 10 Monate
später Zusammentritt , hat seinen guten Grund in der Er¬
wägung, daß die Regierung erst den Einfluß der neuen
Zollgesetzgebung auf die Staatsfinanzen kennen lernen
wollte. Mit welchen Anschauungen und Erfahrungen nun¬
mehr die Regierung vor den Landtag treten wird , ist er¬
klärlicher Weise noch Geheimniß; man sieht aber mit Span¬
nung ihren Erklärungen entgegen , da dies die erste Ge¬
legenheit ist, welche die Regierung eines Einzelstaats ver¬
anlassen milß , über den Einfluß der Zollreform auf dis
Finanzgebahrung Aufschluß zu geben . (Allg . Z .)

H München , 30. Aug . Der König hat an Bürger¬
meister Or . v . Erhardt nachstehendes Handschreiben ge¬
richtet : „Herr Bürgermeister vr . v . Erhardt ! Aus dem
Berichte , welchen Sie als Vorsitzender des Landeskomite's

! erstatteten , habe Ich mit Vergnügen das günstige Resul-
^ tat der Sammlungen zur Wittelsbacher Landesstiftung
^ ersehen . Ich beauftrage das Landeskomit«, den Spendern' der Beiträge Meinen aufrichtigen Dank dafür kund zu
! geben, daß sie der Anregung, das Handwerk in Stadt
! und Land zu fördern , in einer Mich hocherfreuenden
! Weise Folge gegeben haben. Ich danke auch dem Lan-
l deskomite , sowie Allen, welche an den Vorarbeiten zur
! Erreichung des Stiftungszweckes sich so eifrig betheilig -
! ten, und werde in kürzester Zeit Verfügung über die
, Art der Verwendung der bereiten Mittel ergehen lassen.
! Empfangen Sie hiebei die Versicherung wohlwollender
' Gesinnung, mit welcher Ich bin Ihr gnädiger König
! Ludwig.

" — Elmau , den 24 . August 1880 .
! Der vormalige König Franz von Neapel ist mit seiner
^ Gemahlin hier angekommen und im Hotel „Bellevue"
! abgestiegen . — Am 28 . d . M . traf der Kronprinz von
! Dänemark zum Kurgebrauche in Kissingen ein und nahm

im Kurhause Wohnung.
Oesterreichische Monarchie.

Olmütz, 30 . Aug. Der Kaiser ist gestern Nachmittag
hier eingetroffen . Auf der Fahrt hierher hatte der Kaiser

^ auf mehreren Stationen den Hoszug verlassen, um die
^ Huldigungen der Behörden und der Bevölkerung entgegen
, zu nehmen . In Olmütz war der Empfang überaus herz¬

lich und festlich . Der Bürgermeister hielt am Bahnhofe
. und bei einer der Triumphpforten patriotischeAnsprachen ,

welche der Kaiser mit dem Ausdrucke huldvollsten Dankes
^ und der Freude, die ihm durch Erinnerungen denkwürdigeStadt wieder zu sehen, sowie mit den herzlichsten Wünschen
^ für die Wohlfahrt der Stadt erwiderte. Nach den offi-
^ zielten Vorstellungen und nach Besichtigung des Huldigungs-

Festzuges vom Balkon des Residenzschlosses fand ein Hof¬
diner statt. Später machte der Kaiser eine Rundfahrt
durch die glänzend erleuchtete Stadt , überall von lebhaften
Kundgebungen der Freude begrüßt .

Pcsth , 29 . Aug . Zu der bulgarischenBewegung schreibt
der „Pesther Lloyd " : „Mit einer Offenheit, die in der
That unverschämt ist , gehen die russischen Soldatenzüge
nach Bulgarien vor sich , Waffen , Munition und Mann-

^ schäften werden ausgeschifft , als handelte es sich um die
^ Einleitung eines neuen Krieges, oder als wäre Bulgarien

eine russische Provinz , welche das St . Petersburger Ka-
binet nach Gutdünken verwaltet . Daß diese Thatsachen
nur ein Argument mehr gegen die sogenannte Unifizirung

! Bulgariens bieten , ist wohl überflüssig zu sagen ; es zeigt
! sich nun klar , daß die bulgarische Schöpfung nicht eine
! indirekte , sondern eine ganz direkte Machtzunahme Ruß-
! lands im Orient bedeutet , und klar ist somit auch , daß
! diejenigen Mächte, denen die russische Expansion auf dem

Balkan an's Leben geht , in der kläglichsten Verblendung
befangen wären, wenn sie noch eine weitere Vergrößerung
Rußlands durch die Vereinigung Ostrumeliens mit Bul¬
garien zugeben würden . Das gilt für England nicht
minder, ja vielleicht noch im höheren Grade , als für
Oesterreich -Ungarn . Ostrumelien ist im eigentlichen Sinn

sein könnte . Sei nachsichtig , Batilda, und verspotte mich deß¬
halb nicht , du bist nie so schwer vom Unglück heimgesucht wor¬
den , daher kannst du nicht begreifen, wie es das Gemüth be¬
drückt und alle Seelenkräste lähmt ."

„Ich dich verspotten ! " rief Batilda mit tiefbewegter Stimme
aus. „Wie kannst du so schlecht von mir denken !"

Sie ging an den Schrank heran, öffnete den bewußten Schub¬
kasten, nahm die Nadel mit dem Halbmonde heraus und sagte ,
indem sie sie vorne an Conradinen 's Kleid befestigte :

„Wollte Gott, daß sie dir so viel Glück bringt, als ich sie
dir mit Freuden gebe . Ich wünschte , deine Wahl wäre auf einen
werthvvlleren Gegenstand gefallen , da aber dieser dir gerade zu¬
sagt, uimm ihn und unser Heiland verleihe ihm die Kraft eines
Talismans."

Dank , tausend Dank, theure Freundin ! Wie soll ich dir so
viele Güte vergelten !"

„Du hast mir Alles zehnfach vergolten. Weißt du nicht mehr,
daß ich dir es danke» daß Guinigi mein Verlobter und von allen
den Meinen anerkannt und geliebt ist !"

„Wenn dem auch so ist," versicherte Conradine , „so bleibe
ich doch ewig für alle deine Rücksicht und Güte immer deine
Schuldnerin ." (Fortsetzung folgt.)

Meine Zeitung.
8 . München , 30 . Aug . Frau Meysenheim verabschiedete

sich gestern nach der Aufführung der „Regimentstochter" im k.
Hoftheater vom hiesigen Publikum mit den herzlichsten Dankes¬
worten. Der Künstlerin wurden stürmische Ovationen darge¬
bracht . — Fra« Mallinger , unsere einst so hochgcfeierte Prima¬
donna, wird am 7. Sept. an der hiesigen Hofbühne ein Gastspiel
eröffnen .

eine englische Schöpfung und es verdankt seine Entstehung '
nicht einer Laune des Lords Beaconsfield , sondern dem
Bedürsniß Englands , die Ausbreitung der russischen Machtbis an die Thore von Konsiantinvpel zu verhindern.Dieses Bedürsniß besteht heute , wie es früher bestanden ,und es wird sich schließlich auch dem heutigen Kabinet
aufzwingen. Unter diesem Gesichtspunkte kann das Ver¬
langen der Pforte nach Besetzung der Balkanpäsie wederals ein ungerechtfertigtes noch als ein solches angesehenwerden , gegen - welches die Mehrzahl der europäischenMächte sich auflehnen müßte. "

Schweiz. ^Bern , 29 . Aug . Gestern Nachmittag hat der Verein
für Reform und Kodifikation des Völkerrechts seine Schluß¬
sitzung gehalten, in der noch die internationale Gesetz¬
gebung betreffend Kommanditgesellschaften und Gesellschaf¬ten mit beschränkter Haftpflicht, die internattonale Fest¬
stellung der testamentarischen und Patrimonialrechte und
die gesetzlichen Bestimmungen über Inhaber - und Werth¬papiere zur Sprache kamen . Im Ganzen mochten in der
Schlußsitzung von den nach offizieller Angabe eingetroffe¬nen 72 Mitgliedern (21 aus England , 20 aus der Schweiz,7 aus Deutschland, 7 aus Nordamerika, 3 aus Japan ,je 2 aus den Niederlanden, Belgien, Frankreich und Tri¬nidad, und je 1 aus Italien , Oesterreich und Vorder¬
indien) nur noch 30 anwesend sein. Auch Zuhörer be¬
merkte man außer in der ersten Sitzung nur wenige und
dann gewöhnlich nur auf Augenblicke, woran wohl die
englische Sprache schuld war, in welcher die Vorträge ge - l
halten und die Diskussion fast ausschließlich geführt wurde.— Gestern ist die unter der Leitung des General Jbanezauf der Aarberg-Neuenburger Straße durch spanische und
schweizerische Genieoffiziere ausgeführte zweite Basis¬
messung, welche gegen die erste eine Abweichung von nur2 Millimeter (2400,085 gegen 2400,087 Meter) ergab,vollendet worden. Laut Vernehmen wird am nächsten
Montag nun noch eine dritte folgen , die aber diesmal
von schweizerischen Offizieren allein vorgenommen werden
wird und als Vorbereitung für die Basismessungen im
Kanton Tessin und im Rheinthal , welche die Aufgabedes nächsten Jahres sein werden , dienen soll. — Wie
Ihren Lesern bekannt , hat sich namentlich der Regierungs¬
rath des Kantons Aargau für die Wiederherstellung des
Bisthums Basel bemüht, ohne daß dabei Seitens Roms
ein besonderes Entgegenkommen sich bemerkbar machte . Dies
ist wohl der Hauptgrund , weßhalb der Große Rath dem¬
selben jetzt die Weisung ertheilt hat , von nun an alle
Schritte in dieser Angelegenheit zu unterlassen. Deßglei-
chen hat er auch seine definitive Beschlußfassung betreffenddie Regelung der katholischen kirchlichen Verhältnisse des
Kantons Aargau bis nach der Berathung des Gesetzesüber die kirchlichen Genossenschaften verschoben . — Die
Propaganda, welche ein radikaler Tessiner Student nachdem Luzerner „Vaterland " während der letzten Rekruten¬
schule zu Chur für die Annexion des Kantons Tessin an
Italien gemacht hat , scheint nicht sehr gefährlich gewesen
zu sein ; wenigstens wurde derselbe für seine „vaterlands -
verräthenschen Umtriebe" nur mit 2 Tagen Arrest bestraft.

Frankreich .
Paris , 30. Aug. Der Deputirte des Finisti-re, de Pom-

pery, Republikaner, ist gestorben . — Morgen findet die
Schließung der Jesuitenschulen statt. Da die Jesuitenüberall ihre Anstalten verlassen und sie an Laien oder
Weltpriester übergeben haben, so wird der Vorgang kein
großes Interesse bieten . Die Polizei wird lediglich zu
bestätigen haben, daß die Schulen nicht mehr mit Jesuiten
besetzt , sondern in den Händen von Civilgesellschaften sind .
Nach Wiedereröffnung der Schulen wird die Regierungdie Cessionsakten über die Jesuitenschulen prüfen, welchenur Versuche zur Umgehung des Gesetzes und nicht recht¬
mäßig gütig sind . Die Jesuiten rechnen natürlich auf die
Gerichte , welche fast alle unter ihrem Einflüsse stehen .

Paris , 30 . Aug . Eines der unzweideutigsten Zeichendes Wiederauflebens der Industrie , sagt das
„Journal des Debats "

, ist es immer, wenn die Arbeit
in den Bergwerken und metallurgischen Fabriken sich stärker
regt . Wir können also mit Vergnügen bemerken , daß die
französische Mineralindustrie im ersten Halbjahre 1880
allenthalben die Lebhaftigkeit wiedergewonnen hat , die in
den letzten Jahren an einigen Punkten nachgelassen hatte.
Dieser Rückgang war zwar nirgends bedeutend gewesen ;aber man durfte z . B . für Eisen bedauern, daß die früher
erzielten Ziffern sich nicht behaupteten. Diesmal habenwir für die Brennmaterialien , für Gußeisen, Eisen und
Stahl nur Besserungen zu verzeichnen . Das Erträgniß,
an Steinkohlen und Kohlenblende hatte sich in dem letzten i
Halbjahr 1879 auf 8,502,771 Tonnen belaufen ; es be¬
trug für die ersten sechs Monate des laufenden Jahres9,120,414 Tonnen, also 617,643 Tonnen mehr. Lignit,die magere Steinkohle des Südens , wird beinahe nur in
in dem Becken von Aix gewonnen. Auch dieses hat
277,901 gegen 270,576 Tonnen geliefert. Diese Ge-
sammtzunahme von 624,968 Tonnen mineralischenBrenn¬
stoffs hat sicherlich ihre Bedeutung und kann sich nicht
ausschließlich aus der Nothwendigkeit erklären, die durch s
einen ungewöhnlich strengen Winter erschöpften Vorräthean Heizmatcnal wieder herzustellen . Bon den 9 Millio¬
nen Tonnen kommen beinahe 7 aus den drei Becken vorr--
Valenciennes, der Loire und Alais. In dem Becken^
von Balenciennes , welches für sich allein 3,935,512Tonnen liefert , nimmt das Departement Pas - de -Calais mit 2,203,446 Tonnen den ersten Platz ein.Dann folgt der Nord mit 1,778,604 Tonnen , welchermit einer Differenz von 4000 Tonnen auch das Erträg- ' /
niß des Loire-Departements ist. Bis zum 30. Juni d . I .
haben wir ferner 160,148 Tonnen Gußeisen mehr fabri-zirt, als im letzten Halbjahre 1879 : 847,335 Tonnen ge-



gen 687,187 . Hier kor,uni die Strenge des letzten Win¬
ters gar nicht in Frage und der ganze Fortschritt ist auf
Rechnung der wieder im Aufschwung begriffenen Industrie
zu setzen . Meurthe- et-Moselle ist das Departement , wel¬
ches bei 'Weitem das meiste Gußeisen liefert , nämlich
260,226 Tonnen. Nach ihm kommt wieder der Nord mit
109,323 und Saone- et -Loire mit 82,931 Tonnem Diese
drei Departements für sich allein liefern uns über die
Halste dessen, was der Konsum erfordert. Die Eisenin¬
dustrie hatte von unserer Metallproduktion am meisten nach¬
gelassen . Sie hat sich jetzt in allen ihren örei Hauptzwei¬
gen wieder belebt . Wir haben 23,634 Tonnen Puddel -
schienen erzeugt statt 22,452 , 381,044 Tonnen verschiedene
Eisen statt 349,206 und 82,642 Tonnen Eisenblech statt
74,697 . Die Gesammtzunahme beträgt also 40,885 Ton¬
nen . An der Spitze steht abermals das Nord -Departe¬
ment , welches an Schienen über die Hälfte, an verschie¬
denem Eisen 117,178 und an Eisenblech 14,392 Tonnen
liefert. Dann folgen das Aveyron für Schienen, die Haute-
Marne für Eisen und die Loire für Eisenblech . Die Stahl¬
fabrikation hatte niemals gelitten ; sie nimmt auch jetzt
noch von Jahr zu Jahr einen größeren Aufschwung . Man
hat im letzten Halbjahr 135,827 Tonnen Stahlschienen
( si- gegen das vorige Semester 5,877 Tonnen) , 38,031
Tonnen Stahl für den Handel (st- 6,177) und 9,325 Ton¬
nen Blech (st- 1,151) erzeugt . Es braucht kaum erwähnt zu
werden , daß die Produktion von Stahlschienen schon jetzt
fünfmal stärker ist, als die von Eisenschienen . Die letzteren
werden bald gänzlich aus dem Gebrauch gekommen sein .
Die Schienenproduktion wird in zwei oder drei Jahren
mit dem Betriebe der jetzt im Bau begriffenen neuen
Eisenbahn- Linien noch erheblich zunehmen . Wie dem auch
sei, das Jahr 1880 hat sehr gut begonnen und nach den
uns zugehenden Berichten ist mit Sicherheit anzunehmen,
daß der Herbst und der Winter nicht minder vortheilhast
ausfallen werden, als das Frühjahr . Wenn die Hüttcn-
besitzer auch jetzt noch jammern , so muß das schon bei
ihnen eine unheilbare Krankheit sein . Uebrigens lehrt uns
die Geschichte der Industrie und des Handels in Frank¬
reich, wenn wir auf ihre Quellen zurückgehen , daß schon
feit wenigstens zweihundert Jahren die Eisen - und Guß¬
eisen-Industrie gedeiht und sich laut beklagt . Selbst die
Baumwolle hat weniger Thränen vergossen ; sie war aber
auch beinahe zu allen Zeiten eine eben so einträgliche
Industrie.

Spanien .
Dem „ Temps " wird vom 30. August aus Madrid

telegraphirt :
Der Sturm , welcher von Freitag Abend bis zur vergangenen

Nacht fast auf der ganzen Halbinsel wüthete , war einer der hef¬
tigsten , deren man sich erinnern kann : die Saragossa - und die spa¬
nische Nordbahn sahen ihre Linien unterbrochen ; in dem Alhama -
Thale ist der Jalon - Fluß ausgetreten , hat die Straße zerschnitten
und Dörfer und Meiereien uuter Wasser gesetzt. Gestern konnte
zwischen Madrid und Saragossa kein Zug verkehren . Die Züge
aus dem Süden sind mit einer Verspätung von neun Stunden
eingetroffen . Auf der Nordbahn - Linie bei las Navas in dem
Avila- Gebirge haben Regengengüsse den Eisenbahn- Damm fort¬
geschwemmt, eine Entgleisung des Postzuges herbeigeführt und
den Expreß- , den Vergnügungszug und die anderen Züge ange¬
halten. Auf dem Postzuge wurden der Lokomotivführer und
mehrere Reisende verwundet. Mit großer Mühe hat man die
Reisenden zu Fuß in's Tockene gebracht und das Gepäck kam
erst gegen 10 Uhr Abends nach . Der Expreßzug nach Frankreich
und die gewöhnlichen Züge durften nicht vor 9 Uhr Abends ab¬
gehen . In Madrid wüthete der Sturm mit strömendem Regen
17 Stunden lang . Der Blitz schlug siebenmal ein und tödtete
zwei Personen. Nach amtlichen Depeschen hat der Sturm im
Norden der Halbinsel und in Kastilien, sowie an den Küsten des
Biscayischen Meerbusens zahlreiche Schiffbrüche verursacht.

Großbritannien .
London , 30 . Aug. (Telegramm .) Der „Standard "

meldet aus Chaman von gestern : General Roberts hat
Khelat-i-Ghilzai am 25 . d . verlassen und die ganze britische
Garnison mitgenommen , welche das Fort räumte und es
an Beamte des Emirs übergab . General Roberts hofft
am 30 . d . in Kandahar einzutreffen und am Tage darauf
Ajub Khan anzugreifen.

Wie die Londoner „ Allgemeine Korrespondenz" erfährt ,
beabsichtigen der Prinz und die Prinzessin von Wales im
Herbst Australien zu besuchen, um die internationale Aus¬
stellung in Melbourne in Augenschein zu nehmen. In
Plymouth wird bereits das Truppen -Transportschiff
„ Serapis " für die Reise des Thronfolger -Paares in Be¬
reitschaft gefetzt . Das detachirte britische Geschwader wird
der „Serapis " das Geleit nach Australien geben .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Aug. (Telegramm .) Der Kaiser

ist gestern Abend 7 Uhr von Zarskoe - Selo nach Livadia
abgereist.

Türkei .
Nach dem „Diritto " würden die Mächte durch fol¬

gende Schiffe bei der Flottendemonstration vor Dulcigno,
falls dieselbe überhaupt stattfindet , vertreten werden :
England durch die Panzerschiffe „Alexandra " , „Monarch "
und „Temeraire" ; Italien durch die Panzerschiffe „Pa -
lestro "

, „Venezia " und den Aviso „Vedetta"
; Frankreich

durch die Panzerschiffe „Friedland ", „ Suffren " und den
Aviso „Hirondelle" ; Oesterreich durch die Panzerschiffe
„Prinz Eugen" und „Custoza " ; Rußland durch die Pan¬
zerschiffe „Askold " , „Swetlana " , „ElboruS " (nach einer
andern Version wäre das dritte Schiff der Klipper
„ Schemtschug " ) ; Deutschland durch das Panzerschiff
„Victoria" . Das Kommando würde der englische Ad¬
miral Seymour führen. Das russische Kriegsschiff, wel¬
ches in Ragusa angekommen ist, dürste wohl die „Swet¬
lana " (nicht „St . Anna") sein.

Badische Thron :?.

Karlsruhe , 30 . Aug . Nachdem die französische Regie¬
rung au Stelle des Hrn . Champy den Hrn. Oppelt
zum französischen Konsul in Mannheim ernannt hat , ist
demselben das zur Ausübung seiner Funktionen erforder¬
liche Exequatur ertheilt worden . z

8eb . Karlsruhe , 31 . Aug. Die hiesige Feier desSedan - !
Tages , 2. September d . I . , hat folgendes Programm : Be- i
flaggung der Stadt ; Morgens 7 Uhr 101 Kanonenschüsse ; Nach- ^
mittags 5 Uhr Musikaufsübrung im Stadtgarten und bei ein- ^
brechender Dunkelheit festliche Beleuchtung desselben. l

Älr . Karlsruhe , 31 . Aug. <Aus den Stadtraths - ^
Sitzungen vom 26 . und 29. d . M .) Von der Feuerwehr in !
Heidelberg liegt eine Einladung zu dem daselbst stattfindenden ^
8 . badischen Feuerwehr- Tag vor und wird Hr . Stadtrath Kautt !
als Vertreter der Stadt delcgirt . — Der Jahresbericht des Ba - !
bischen Frauenvereins Pro 1879 wird zur Kcnmniß gebracht . — !
Mit der Herstellung der Rinnen- und Trottoiranlage an der öst- ^
lichen Seite der Scheffel- Straße soll begonnen werden, sobald !
die Angrenzer das Gelände hierzu zur Verfügung gestellt haben. !
— Die König!. Militärintendantur schlägt vor, das ihr gehörige
Gebäude am Mühlburger Thor gegen das städtische Karlsthor - ^
Gebäude auszutauschen, welcher Tausch vorbehaltlich mehrerer ^Bestimmungen genehmigt wird . — Ein Offert bezüglich Einfüh -
rung eines neuen Apparates zur Rettung von etwa scheintodt
Begrabenen geht an den Orts - Gesundhcitsrath zur Prüfung . — !
Wegen Verpachtung des städtischen Rheinbades wurde eine ^
Ssumission eröffnet . Es erfolgte das höchste Angebot von !
Hrn . Louis Schweinfurth in Karlsruhe und wurde diesem ,
der Pacht auf 5 Jahre übertragen. ;

2 -.- !r . Karlsruhe , 31 . Aug. (Aus der Bürgeraus - ^
schuß - Sitzung von gestern . ) Das Ortsstatut über die !
Hinterlegungskommission war in einigen Punkten von Großh .
Ministerium des Innern beanstandet worden. Der Stadtrath
beantragt deßhalb entsprechende Abänderung desselben . Der
Referent des Stadtraths , Bürgermeister Schnetzler , und der
Referent des gcschüftslcitenden Vorstandes der Stadtverordneten ,
Stadtv . Herr mann , befürworten die betreffenden Aende-
rungen. Schließlich wird der Antrag des Stadtraths mit einigen
von Stadtrath Bielefeld vvrgeschlagenen Zusätzen einstimmig
angenommen. — Bei der Wahl eines Stellvertreters für den
ausgcschicdenen Stadtv . Burg erhielt Hofmechaniker Sickler
die meisten Stimmen .

U Fr ei bürg , 30. Aug. Die Sammlung freiwilliger
Spenden zur Wiederherstellung des Kaufhauses dahier hat nach
einer Veröffentlichung des Komito ' s die Summe von 8688 M .
eingebracht . An diese Summe schließt sich eine weitere Gabe
eines hiesigen Einwohners im Betrage von 4000 M . Die Reno¬
vation der Erckerthürmchen hat bereits begonnen und soll bis zum
Eintritte des Winters vollendet werden . — Die Arbeiten zur
Erstellung eines chemischen Laboratoriums hiesiger Universität
sind in der Nähe des Landesgefängnisses und neben dem bo¬
tanischen Garten und dem Anatomiegebäude bereits in Angriff
genommen und schreiten rasch voran. Die Wahl dieses Bau¬
platzes an der Albertsstraße erscheint zweckmäßig , indem dadurch
die meisten akademischen Institute in dieser Straße auf ganz ge¬
ringe Entfernung vereinigt sind. Es befinden sich nämlich außer
den oben genannten Anstalten noch die Entbindungsanstalt und
gynäkologische Klinik , das klinische Hospital und die Augenklinik
in der Albertsstraße. — Der alte botanische Garten , in der Vor¬
stadt Wiehre an der Dreisam gelegen , ungefähr 4 Morgen um¬
fassend , ist durch die Universitätsadministration dem Verkaufe
öffentlich ausgesetzt . — Gesteru wurde am Hellen Nachmittag
durch drei Bursche in der Ludwigsstraße ein Einbruch in ein
Wohnhaus verübt. Zwar wurden die Strolche von der Eigen -
thümerin betreten , bevor sie einen Diebstahl ausführen konnten,
allein es gelang nicht, ihrer habhaft zu werden .

Vermischte Nachrichten.
— Bremen , 25 . Aug. Die Tochter des Ortsvorstehers

Meyer in Grambke, welche , wie seiner Zeit wiederholt erwähnt
wurde , an andauerndem Schlaf litt , ist laut der „Wes.-
Ztg .

" vollständig von ihrer Krankheit geheilt . Die Besserung
zeigte sich schon vor etwa sechs Wochen , seitdem erfolgte das Er¬
wachen in immer kürzer werdenden Zwischenpausen , und seit nun¬
mehr acht Tagen ist der Schlaf des Fräul . Meyer wieder ein
durchweg normaler. Das junge Mädchen ist jetzt die Erste im
Hause , welche wach wird , arbeitet wie in früheren Jahren , ist
heiter und guter Dinge und wieder ganz im Besitze ihres sehr
guten Gedächtnisses .

Nachschrift .
Paris , 31 . Aug . (Telegramm.) Sämmtliche Jesuiten

der hiesigen drei großen Unterrichtsinstituteverließen Paris .
Die Eingänge zu den Jesuitenkapellen wurden zugemauert,
für die Unterrichtsinstitute sind Civildirektoren eingesetzt.
Bezüglich der anderen kongreganistischen Schulen , worauf
die Dekrete anzuwenden wären, verlautet gerüchtweise , die
Regierung und die Kongregationen einigten sich über die
Abfassung eines Schreibens, welches als Gesuch um staat¬
liche Autorisirung angesehen werden solle , worin kongre¬
ganistische Schulen die Verpflichtung übernähmen , sich
mit Politik nicht zu beschäftigen und nichts Feindseliges
wider die bestehende Ordnung zu unternehmen. Auf
Grund dieses Schreibens würde die Regierung die Kon¬
gregationen als gesetzlich autorisirt betrachten.

London , 30 . Aug . (Telegramm .) Oberhaus . Staats¬
sekretär Grunville erklärt : Die Antwort der Pforte auf
die Kollektivnote der Mächte bezüglich der montenegrini¬
schen Frage ist unbefriedigend . Die Mächte erwägen noch
die zu erlassende Erwiderung und haben inzwischen eine
Anzahl Kriegsschiffe nach Ragusa beordert, so daß letz¬
tere in der Nähe des Gebiets von Dulcigno sind .

London , 30. Aug . , Abds . (Telegramm.) Oberhaus .
(Fortsetzung .) Granville erklärt : der Hafen von Ra¬

gusa ist von de: österreichischen Regierung den Mächten
geöffnet , weil derselbe in der Nähe der abzutretenden
Küste liegt . Die Instruktionen für den britischen Admiral
sind vorbereitet und den Mächten mitgetheilt . Der bezüg¬
liche Schriftwechsel , mit Ausnahme der Instruktionen , wird
demnächst vorgelegt werden . In der zweiten Kollektivnote
betreffs der griechischen Grenze verweigern die Mächte die
Wiedereröffnung von Unterhandlungen über die Grenzliniein Konstantinopel, drücken aber ihre Bereitwilligkeit aus,jeden Vorschlag der Pforte betr . den Modus der Räumungdes bezüglichen Gebietes durch die türkischen Behördenund dessen Aushändigung an Griechenland zu erwägen .Die Note wird dem Hause vorgelegt . — Die Botschafterder Mächte in Konstantinopel sind über eine Note an die
Pforte bezüglich der Reformen in Armenien übereinge¬
kommen . Voraussichtlich wird diese Note der Pforte so¬fort überreicht und dann dem Parlamente vorgelegt wer¬
den . Die Arbeiten der internationalen Kommission sind
zu einem befriedigenden Abschlüsse gelangt . Die Mächtekamen überein , einen Gesetzentwurf für die europäischeTürkei zu empfehlen . Die Schrifstücke werden demnächst
veröffentlicht .

Anläßlich der zweiten Lesung der Bill über die Jagd
auf Hasen und Kaninchen bekämpft Beaconsfield den
Antrag Redesdale's auf Verwerfung, obwohl er die Bill
tadelt , welche bei der Einzelberathung modifizirt werden
müsse . Das Haus habe die Resultat: eines Konfliktesmit dem Unterhause nicht zu fürchten , wenn eine große
konstitutionelle Frage vorliege ; aber bei untergeordneten
Fragen sei ein Konflikt nicht räthlich . Die Bill wird in
zweiter Lesung mit 68 gegen 20 Stimmen angenommen.

London, 30. Aug ., Abds. (Telegramm .) Unterhaus .Der Rest der Positionen des Budgets der Ausgaben ein¬
schließlich der Position für die irische Polizei und der
Nachtragskredite wird erledigt . Bei der Berathung über
die Position für die irische Polizei erklärt Förster : seit30 Jahren sei es das erste Mal, daß eine Regierung
versuche , ohne Ausnahmegesetze Irland zu regieren ; dieserMoment sei nicht geeignet zur Entwaffnung der Polizei .Die Regierung überwache mit einiger Sorge die Waffen¬
einfuhr in Irland .

Karlsruhe , 31 . Au » . BZ der
ziehung der Großh . bad . 35 - fl. -
Nummern gezogen :

39 158 162 170 235 280 332 383
586 633 655 675 7t2 736 807 913
1319 1401 1717 1727 1925 2170
2523 2552 2577 2612 2733 2758
3152 3197 3391 3448 3512 3519
3757 3772 3798 3865 3977 4017
4158 4254 4370 4371 4452 4471
4675 4710 4738 4770 4836 4843
5001 5031 5142 5150 5178 5341
5462 5574 5605 5612 5625 5644
5846 5849 5903 5958 5970 5981
6271 6289 6400 6437 6470 6487
6943 6946 7050 7106 7236 7242
7341 7350 7378 7379 7398 7421
7839 .

heute stattgehabten Serien -
Loose wurden folgende 160

394 427 437 464 528 566
1022 1184 1235 1256 1299
2237 2242 2386 2456 2483
2773 2774 2959 3027 3077
3533 3571 3620 3628 3636
4030 4064 4076 4106 4144
4531 4574 4600 4608 4665
4848 4893 4927 4956 5000
5369 5381 5387 5397 5398
5715 5736 5759 5777 5800
6072 6088 6130 6137 6211
6596 6611 6642 6701 6833
7250« 7271 7279 7280 7334
7516 7559 7579 7619 7712

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 31. August 1880.

Staatspapiere . j Bahnaktie «.4°/oDeutschcReichsanleihe100 .62 ! ^ .4°/° Preuß . Confols 100.75 j U °b°th-Bahn 167
4°/o Baden in Gulden 100.06 l Franz-Josefs -Bahn 147 .75
40/0 „ in Mark 100 .50 ! 244 -W
4°/o Bayern 100.25 ! _ / O '/r
4"/, Oesterr . Goldrente 76 z Nordwestbahn 156 -62
4V- °/° » Silberrente 63°/« « taatsbahn 245' /,
47-7» » Papierreme

(Mai -Novb. ) 62.81
6" /o Ungar . Goldrente 947 ,
57° Ruff . Oblig . v . 1877 93-/,
57° „ Orientanleihe

II . Em . 60 '/»
67° Amerikaner v . 1881 103.25
5«/« „ (Consols) 101°/»Banken .

149
142.25
251 '/.

152

Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten- u. W .-

Bank 134
DeutscheHandelsgesellsch . 123
Disconto Commandit 182.37
Meininger Bank 98 '/»
Schaffhaus . Bankverein 95°/»

87°/»

Staatsbahn
Prioritäten.

Nordwestbahn IM . L . „Gotthardbahn, I . - m .Ser . 92'/,
57° Oesterr. Südbahn 95°/»37° „ „ 93 .06
57°Oest .Frz .-Staatsbahu 104
37» , „ . 767,
Loose, Wechsel nnd

Sorten«
57° Oesterr. Loose v. 1860 124
Ungarloose 216.—
Wechsel auf Amsterdam 168.60

, , London 20.48
. , Paris 80.75
, . Wien 172.6S

Napoleonsd'or 16 .18—22

Berlin .
Oesterr. Kreditaktien 507.—

. Staatsbahn 495 —
Lombarden 141 .—
Disconto -Eommandit 182.70
Reichsbank —
Laurahütte 131.—
Rechte Oder- Uferbahn 147 —

Tendenz : fest.

Tendenz : fest.
Wie«.

Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd'or

291 .40

135 .90
S.36

Tendenz : schwach .

Weitere Kursberichte und Handelsnachrichten t« der
Beilage Seite S.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Repertoirveränderung .

Donnerstag , 2 . Sept . 88. Abonnementsvorstellung.
Statt „Marie , die Tochter des Regiments " : Das Testa¬
ment des großen Kurfürsten , Schauspiel in 5 Men , von
Gustav zu Putlitz. Anfang ' /,7 Uhr .

Freitag , 3. Sept . 89 . Abonnementsvorstellung . Zum
ersten Male : Gräfin Le» , Schauspiel in 5 Men , von
Paul Lindau . Anfang ' /- 7 Uhr .



* Todesanzeige.
L .933 . Oifenburg

Tiefbetrübt geben wir Freun -
den und Bekannten die

schmerzliche Nachricht von dem plötz¬
lich erfolgten Ableben unseres un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters und
Bruders

Friedrich Krämer ,
Besitzer des Gasthofes zum „Schwar¬

zen Adler " hier .
Die Beerdigung findet Donner¬

stag den 2 . September , Nachmittags
4 Uhr , statt .

Dies statt besonderer Anzeige.
Offenburg , den 31 . August 1880 .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

/ ül P - iMtwrM !^
2 .391 . R In der Nähe von Hei

delberg , in schöner Lage, von einem
Garten umgeben, ist eine erst vor
wenigen Jahren elegant und solid
erbaute , mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete Billa , gegen Nord- u.
Ostwind geschützt , um den festen
Preis von 40,000 Mk. sofort zu
verkaufen oder auch preiswürdig zu!
vermiethen .

Schriftliche ' Anfragen befördert
ub l» 922 die Annoncenexpedition!

von , FF
(176! V Ul)

2 .573 . 4 . Zimmermävche « , Kam -
merjungfern, Köchinnen, feine Kell¬
nerinnen mit guten Zeugnissen suchen
Stelle durch F . E . Schmitt , Placem -
Gefchäft, Schützenstr. 46 , Karlsruhe .

Die Vrrhcheriiitksaesklllchiist,Miiri» aiir"
gewährt Versicherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch
Unglücksfälle auf Reisen innerhalb der Grenzen Europas zugefügt werden ,gleichviel ob letztere per Eisenbahn, Schiff , Wagen oder zu Pferde unter¬
nommen sind . — Als Reise wird während der Bersicherungsdauer auch jede
gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede B «mtzuug der Droschke , jeder
Dienst- oder Spazierritt betrachtet.

Im Jahre 187S waren 887V Personen
mit M . 123,59v,vvv Versicherungssumme ge¬
gen Reise -Unfall bei der Gesellschaft versichert.

Die Regreßansprüche aus einem Unglücksfalle , welche dem
Versicherten oder seinem Rechtsnachfolger etwa an eine dritte
Person zustehcn , gehen nicht an die Gesellschaft über .Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von

M . 30,000.— für die Dauer eines Jahres M . 30 .50.
„ 20,000 — „ „ „ „ „ „ 20 .50 .

10,000.— „ „ „ „ ., „ 10 .50.
" 5,000. „ „ ,, ^ „ 5 .50.

Auszug aus 8 6 der allaem. Bestimmungen.
„ Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der Unglücks¬fall den Tod des Versicherten unmittelbar, oder doch innerhalb vier Wochen

zur Folge hat oder gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt. Als Abstndungs-
quote gewährt die Gesellschaft die Hälfte der versichertest Summe , wenn der
Versicherte nach vier Wochen , aber innerhalb sechs Monaten in Folge dererlittenen Verletzungen stirbt, oder bei Herbeigeführter , bleibender Erwerbs¬
unfähigkeit des Versicherten in seinem bisherigen oder in einem gleich gutlohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vorgcdachtcn Folgen,so gewährt die Gesellschaft für Kurkosten und als Vergütung für entgangenenErwerb , rcsp . für Stellvertretung während der Kurzeit, für jeden Lag den
1000 . Theil der versicherten Summe , also z . B . bei einer Versicherungs¬
summe von M . 30,000, täglich 30 Mark .

Versicherungs-Scheine (Policen ) sind sofort zn habenBureau der General -Agentur
H « » v » iv2 ,

. F 'FSEOML ? ,
Generalagentur Sigmaringen :

M .
in HIN ,
„ , Sophienstraßr 25,
„ NruickSot , I> >> k«1le4» ,

„ 4 «><« »' ^ >> «>» «>! ,
„ i . »r . , kr »,8 » Kaiserstraße 26,
„ U - n . 4t . Burgweg , '
„ » surr , Kriegsstr . 34 vj? s Grüner Hof,
„ „ 1 ' Not , Herrenstraße 37,
„ , - rsikrni « . Stefausplatz 16,
„ l «u , , 0 . 2. 1 .
„ « KVü. kiik « , S ' iiUipj » KM ! F , Hauptstraße 2M,
„ KLvrLtst ß« , , «i. Evinp ,
„ „ k «i!,, » Fck 8 « irl « »Innrer
„ „ öF, - ir, . «i . Kaufmann .

Geschäftsleuten, welche in ständigem Verkehr mit dem reisenden
Publikum stehen , werden an allen Orten Verkaufsstellen für unsere Reise-
Unfall-Policcn übertragen und beliebe man sich an die obige General -Agentur
zu wenden . P .337 .9 .

»8

2 .915 . 1 . Realgymnasium Karlsruhe.
Die Aufnahmeprüfungen für das neue Schuljahr finden Montag denLS. September , Morgens 8 Uhr, statt.
Anmeldungen können täglich von 10—12 Ubr im Direktionszimmer unter

Vorlage der Zeugnisse , von auswärts auch brieflich , abgegeben werden .
Karlsruhe , den 30 . August 1880 -

Großh . Direktion.

Großh. Realgymnasium Mannheim .
Anmeldungen neuer Schüler für das Schuljahr 1880/81 werden am 10 .September von Vorm. 8 Uhr an von dem Unterzeichneten entgegengenommen .Bei der Anmeldung sind der Geburtsschein , und die Schulzeugnisse , sowiefür Diejenigen , welche das 12. Lebensjahr bereits zurückgelegt haben oder stochim Laufe ds . Js . zurücklegen , Bescheinigung über erfolgte Wiederimpfung vor¬

zulegen , die Angemeldeten persönlich vorzustellen .
Die Aufnahmsprüfungen mit den neu angemeldeten Schülern findenMoutag de« IS . September , die Nachprüfungen mit den bedingungsweise

promovirten Schülern der Anstalt Dienstag de» 14 . September statt.
Mannheim , den 30 . August 1880.

Großh . Direktion.
V o g e l g e s ang . 2 .927 . 1 .^

s,°°rg°msirte b,Hamburg.
Erlernung dis Gesims -, Ornomemeu-, Blumen- u. Früchten -, Landschaft-, Figuren- Holz- u.Marmormalens, der Schatten-, Stil -, Ornamenten- u. Farbenlehre, der Perspective, Buch-
führungic. Dolle PensionproMonat 36 M. Programmegratis durch den Dir . MNenkrlrr .

Berpfimrrdiing — Versorgung.
2 .761 . 2 . Ein Arzt am Bodensee, Besitzer einer schönen Lokalität, würdeältere , der Pflege bedürftige Personen besserer Stände zur Verpfründung ev .lebenslänglicher Versorgung bei sich ausnehmen . Comfort , gebildeter Umgang,mäßige Berechnung. Anmeldungen unter Chiffre 0 . / . . 6224 an Haasenstein8» Vo gler in Zürich ._ ft ! 6224 2)
2 .867 . 2. Freibrrrg

Widerruf.
Mein Inserat in der Karlsruher Zeitung vom 7. d.Mts . (Nr . 18 « ) , in welchem ich mein dahier betriebenes

Möbeltransportgeschäft in empfehlende Erinnerung
brachte, enthält eine die Güterbestätterei Freiburg ver¬
dächtigende Behauptung .

Ich nehme diese Behauptung , welche völlig unwahr
ist , hiemund erfunden nt zurück und spreche hiemit öfsent-

. / h L ^ ''

. . . . . . .lich mein Bedauern darüber aus , daß ich mir eine solche
Unwahrheit zu Schulden kommen ließ .

Freiburg , den 31 . August 188 « .
GvnciTD Hsyye . Möbetpacker.

^ 67 . 5 .
»

von StsrLsn L r >odnck» siömZI . tiotlielerölltvll ilt Stritt « srt
! geben nLeü ^ ussxroell erster wedisioiscber 4utoritLtso kür an sedvLVksr
Verckanang leidende Rersooeo, scropdaiüss , divtarwo Linder , stilloddskrauen » sodväcdtteds Uädoden und ttir dis dured rn slariis gslstixsIdätixieit «der anders llrrroboo üdskmäsaig svgestrevzteo KLnnerein vurrüglicd sädreodos , angsoellm sekweelceodss UetrLnk. visOlloooladeo verdeo in lorin von lalelo , ksstillsn nnd kulvsr bereitet,iblio Verseieksise der Lrrtiivbsn 4oerllsonuogso liegt jedem kagnet bei.' kreis in laksln von Lo . das ^ Lo . 2 .

» dsr kastillen io kagueten 0^, Lo . das kagust 50 ^
„ des kulvers per kaguet L ^ Lo . 2 .5.0.
n » » n » 11 ^/4 » » 1 . 35.

-- /̂ie » » 60.VoraaulsatvUev : in Larlsrnbe bei Ott» Iwiwdsob , VietorIktsrdls , Xarl 8otd . llrrl saebs . Ilex , sonst, Vöven - 4pvtdelrs , in
, Lrsttso bei 1 ' « . llvsssldsodor 6ond., in öruodsal bei Lntvn Sopp,io Lonstan ^ bei 1 . v . Sovastoor L Vi « . , io vurlaob bei k . V.Stsogol , io Lmmsodiogöll bei Illi . Sartsri , io Lppiogeo bei 6.Llttorlcd , It >. koixsr , io Heidelberg bei VUd. üürlllo , kraor kopp- am LlarLt , kopp krSnlll « . llcd . Ssdloe, io l . sbr bei lj . tzSttels, io^Nesskireb bei 4potb . Kansor , 8 . kolder-Slodr , io Nüllkeiw i ./8r .idei Lbr . Lsas , io Hisdervsiler bei v . 8odvsidor , io kkullsodorlsdei 1 . Klober , in Rastatt bei 1 . Aattsrn , io IVsrtbeim bei kd . 1w-
i tdausr , « . Sodallor. (82/7 .)- Kleiobreitig empksbleo vir unsere anderes , snsrkLvvt Vvr-
krüglicdeo , mit 8sinkoit5 -KaraatigiLar1s versebeven Okocvlsdoo , gelobe' io allen besseren Oooditorsieo uvd Lpesereibsodluogeo vorrätdig sind.

llnvi ! kliiIn; n.
Illllltz il ! 8

W.6S8 . 24. 2U 1880 .
Unter äeiü krotectorat 8r . Lßl . llodeit äes 6 ros8iier20A8 >

Prieäriek von ftLllen. !
KeMnkl d >8 Okloböi' 1880 .

Lüntrltt Mk 1 —
kLkrpreis -Lrmäzsigvog bei der Zadiseden , kkzirisebev , üessisebeo u . Aaiii - kieekar -Zobl!.loose ä 2 illsrli (Mil 10 I-oo8s 1 kreiloos) clnrek Herrn ft. )>e8tier L . 5 . 2 .

-k.906 . 2- Göppingen . Intime
Freunde und Kollegen haben mich über¬
zeugt, daß denselben das Regierungs¬blatt Nr . 12 pro 1878 unbekannt ist.
In Folge d-cfftü halte ich es für Pflicht,
sämmttiche Fachgenossen hierauf auf¬
merksam zu machen .

Göppingen , den 28 . August 1880.
(244/8 )_ Geo meter A . V olz .

L.864 . 2. Fr ei bürg . Ein

Wagner
auf sofort , welcher aus Chaisenkasten
selbständig arbeiten kann , findet gegen
guten Lohn dauernde Beschäftigung bei

Wagnermeiftcr Stephan Heitzlcr
iu Freiburg (Baden ) .

FranksurtcrUerdMarkt
X 640 . 2 . am 4 ., s . und « . Oktober 188 « .

Verloosung am 6 . OctoberF laut ausgegebcuem Prospecte von 61 der !
schönsten Reit - und Wagenpferde , 10 vollständigen vier - , zweft , und ein-

AM . Hof
in Fässern t>. 8 Pfd . Netto 1 Pfd . 1 .40 ,

i verseitdeu unter Nachuabme
! Meyer Schumacher ,
! X .932 . 1 . ? .c -03834 . ) Kiel .

Deeimal - u.Centefirrml-
Waagerr

in Holz und Eiseu .
Viehwaagen , Fuhrwerks - und

Waggonwaagen . L . 12. S.
Mannheiiner Maschinenfabrik

Prospekte gratis >1. franko . - u 61400 ,

Bürqerliche llLechrspüege .
Oesscntliche Zustellungen .

X .918 . 1 . Nr . 18,63l . Ofscuburg .
Der Georg Brüdcrle von Diers¬
burg klagr geg ?u den Laudolm Dold

von da , z . Zt . an unbekannten Orten ,
wegen Schadloshaltung aus Bürg¬
schaft , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung desselben zur Zahlung von 300 M .und die vorläufige Voüstreckbarkeits -

! crklärung des Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Berhandlung

j des Rechtsstreits vor das Großherzogl.
- Amtsgericht zu Offeuburg auf^ Samstag den 16. Oktober 1880 ,Vormittags 9 Uhr .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
^ lung wird dieser Auszug der Klage be¬

kannt gemacht .
! Offenburg , den 19 . August 1880 .Galm ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

X .917 . 1 . Nr . 19,411 . Offenburg .Der Chrisostomus Säckinger mEbersweier klagt gegen den EustachGütle von da , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen .Schadloshal¬
tung aus Bürgschaft, mit dem Antragauf Bermtheilung des Beklagten zurBezahlung von 111M . und vorläufige

j Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils
! und ladet den Beklagten zur münd-
! lichen Verhandlung des Rechtsstreitsvor das Großh . Amtsgericht zu Osfen-
>bürg auf
Samstag den 16. Oktober 1880 ,Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg, den 30. August 1880.Galm ,
Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Erbcmweisiwz .

X.628 . 3. Nr . 6006 . B 0 x b e r g .Witlwer Georg Herold , Schuhmacher
von Schmmgern , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlasses

seiner verstorbenen Ehefrau , Eva cu -
sanna, geh . Frank , gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben,wenn nicht
binnen sechs W0 ch en

Einsprache dahier erhoben wird.
Boxberg , den 17. August 1880 .

Der Gerichlsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Spe ckner .
Berm . Bekanntmachungen

Geliiudeter Leichnam.
X . 922 . Nr . 9667 . Säckingcn .Am 29 . ds . Mts . wurde aus dem

Rheine dahier eine männliche Leiche , die
etwa 12 bis 14 Tage im Wasser gele¬
gen fein mag , gekündet.

Dieselbe zeigt kräftige und genährte
Körperformen , hat eine! Größe von
1,70 M . , ist ungefähr 42 bis 44 Jahrealt , am Kopfe haarlos . Bekleidet war
dieselbe nur mit einer schwarzgestreiften
leinenen Hose, mit grauem Zwilch ge¬füttert , sowie einem schwarzseidenen
Halstuch und mit Rohrstrefeln , welch
letztere mit Nägeln beschlagen sind .Wir bitten um Auskunft über die
Person des Unbekannten.

Säckingen, den 30 . August 1880 .
Großh bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Rapp .
T .825 . 2 . Nr . 1324 . Karlsruhe .

Verpachtung.
Der an der Durlacher Landstraße

zunächst hiesiger Stadt gelegene Großh .
Hofküchengartenmit 4,657 Morgen —
1,67 im Flächengehalt wird zur garten¬
mäßigen Benützung auf 7 Jahre , vom
1 . November d . I . an, verpachtet.

Er ist in sehr gutem Stande und
enthält ergiebige Ananas - , Erdbeer- u.
Spargelbeete , sowie tragbare Obst - und
Spalierbäume .

Nötigenfalls kann dem Pächter
Wohnung im Küchengärtnereigebäude
gegeben werden.

lieber die näheren Bedingungen der
Pachtbegebung gibt Großh . Garten -
Direktion dahier Auskunft und sind bei
genannter Stelle die Pachtangebote bis
längstens den 19. September d . I .
einzubringen.

Karlsruhe , den 24 . August 1880 .
Großh . Hofdomänen -Intendanz .

I . A . -A.
v . Kleis er .

Höllischer .
X . 886 . 2 . Scheibenhardt .
Vieh -Versteigerung.
Auf der Domäne Scheibenhardt wer¬

den versteigert
Freitag den 3. September d. I .,

Vormittags 1v Uhr,I Fasel, 1 Paar Ochsen , 4 Kühe,3 Rinder und 5 Kälber , welche sich
theils als Zucht- , theils als Schlacht¬
vieh eignen .

Scheibenhardt , den 27 . August 138V .
Großh . Gutsverwaltuug .

X .928 .
'
Nr . 909 . Mosbach .

Wasserleitung Sennfeld .
Die Gemeinde Sennfeld vergibt das

Liefern und Verlegen von
1 . 100 m Gußröhren von 100 mm

Weite zu je 5 M . . . 500 M .
2 . Nebentheile angeschl . zu 100 M .

600 Ml
Angebote sind bis Freitag den

10. September d . J . , VormittagsII Uhr , verschlossen auf dem Bureau
Unterzeichneter Stelle einzurcichcn , wo¬
selbst Pläne , Bedingungen und Kosten¬
anschlag zur Ansicht cmflicgen .

Mosback . den 30 . August 1880 .
Großh . Wasser- und Slraßenbau -
_ Inspektion ._

ch.931 . 1 . Nr . 15,940. Karlsruhe .
Kauzleigehilfenstelle.
Bei der Kanzlei der Staatsanwalt¬

schaft Karlsruhe ist auf 15 . September
d . I . die Stelle eines Kanzieigehilfcn
mit einem Jahresgehalt von 1050 M .
zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
der Zeugnisse alsbald melden .
> Karlsruhe , den 30. August 1880 .

Großh . bad . Staatsanwaltschaft .
Bett .

X .912 . Nr . 977 . Kork . Die mit
einem Gehalt v« l 1050 M . verbundene
tl . Gehilfenstelle bei Unterzeichneter
Verrechnung ist bis spätestens 15 . k. M .
anderweit zu besetzen .

Zur Ucbcrahme lusttragende Kanzlei-
gehrlfen haben ihre Bewerbungen nebst
Zeugnissen alsbald anher einzureichen .

Kork, den 28. August 1380 .
Großh . Domänenverwaltung .

X .920 . Nr . 5600. Ettenheim . , Es
ist dahier die Stelle eines Gerichts¬
schreibergehilfen erledigt Gehalt 600
Mark und Abschriftsgcbühren.

Berechtigte Bewerber wollen sich so¬
fort melden .

Ettenheim, den 28. August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u j a^r^ _
2 . 919/ Nr . 13,225 . Donau -

eschingen . Die Dekopistenstelle
dahier nnt einem Gehalt von 650 M .
jährlich ist sogleich zu besetzen. Be¬
werbungen wollen unter Anschluß der
Zeugnisse innerhalb 8 Tagen einge¬
reicht werden .

Donaueschingen. 28 . August 1880 .
Großh . bad . Bezirksamt .

^ ^ Ben s i n g e r .
' Mu einer öesiage . i

Druck uns Verla « der »rruu ' ichen Hssbuchürocker - i.
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